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Technologische Rubrik

Automobiltreibstoffe mit noch immer steigender Klopffestigkeit

Im Frühling dieses Jahres wurde nun auch in der Schweiz neben dem bisher
handelsüblichen «normalen» gebleiten Automobiltreibstoff noch ein klopffesteres
«Superbenzin» eingeführt, eine Praxis, wie sie seit einigen Jahren auch in
verschiedenen anderen europäischen Ländern befolgt wird und wie sie in den
Vereinigten Staaten seit langem üblich ist.

Auf diese Weise kann auch der «Oktanbedarf» der neueren, hoch gezüchteten
Motoren befriedigt werden, ohne daß deshalb das für die älteren Typen durchaus
genügende Oktanniveau des normalen Treibstoffes allzusehr gehoben zu werden
braucht. Es ist dies deshalb ein für uns wichtiger Schritt in der weltweit zu
konstatierenden Tendenz nach immer klopffesteren Ottotreibstoffen. Sie ist besonders gut
dokumentiert in den USA, wo alljährlich die mittlere Oktanzahl des dort verkauften
«Regular» und «Premium» Benzins an Hand einer großen Zahl von Proben bestimmt
und publiziert wird. Sie betrug im Zeitraum 1930—1954:

«Regular» «Premium»

MOZ ROZ MOZ ROZ
1930 60 — 70 —
1935 69 - - 75
1940 72 — 79

(1945) (70) — (75/2) (81)
1950 78 83 y2 82 90
1952 78/2 83/2 82 90/2
1954 81 85i/2 84 93

Die Oktanzahlen des in der Schweiz diesen Sommer gehandelten «normalen»
Bleibenzins betrugen 77—80 MM (Motor Methode) und 82—84 (Research Methode),
während jene des neuen «Supertreibstoffes» meist innerhalb der Grenzen 79—85 MM
und 87—92 RM lagen.

Klopffestere Treibstoffe ermöglichen die Verwendung höher verdichteter Motoren,
die bekanntlich eine bessere Hubraumleistung und einen niedrigeren spezifischen
Treibstoffverbrauch aufweisen. So hat schon vor Jahren u. a. Kettering durch
praktische Versuche nachgewiesen, daß eine Erhöhung des damals für einen
normalen Automobilmotor gebräuchlichen Verdichtungsverhältnisses von 6,4 auf 12 : 1

eine Treibstoffeinsparung von 35—40 % ermöglichen würde. Ein Motor eines so
hohen Verdichtungsverhältnisses würde allerdings einen sehr klopffesten Treibstoff
einer Oktanzahl über 100 (besser als Isooktan) benötigen, der auch heute für Auto-
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mobile noch nicht allgemein erhältlich ist. Immerhin wurden, wie erwähnt, bereits
beträchtliche Teilerfolge erzielt. Parallel mit der Verbesserung der Klopffestigkeit
der Treibstoffe ist dann auch im gleichen Zeitraum das Verdichtungsverhältnis der
neuen in den USA produzierten Personenwagen von 5,0 auf 7,6 : 1 angestiegen.

Dieser Fortschritt ist verbesserten Aufarbeitungsmethoden zu verdanken, die es

erlauben, aus dem Roherdöl nicht nur mehr, sondern auch klopffesteres Benzin
herzustellen.

MURPHREE, HAWORTH, KAULAKIS und CUNNINGHAM (PETROLEUM

REFINER Jan. 1954) haben an einem Beispiel gezeigt, wie sich die
Entwicklung neuer Verarbeitungsverfahren qualitativ und wirtschaftlich auswirkt. Sie
berechneten für eine verschieden ausgerüstete hypothetische Raffinerie den
Rohöldurchsatz zur Herstellung einer bestimmten Menge Autobenzin und gaben gleichzeitig

an, welche Oktanzahl das auf diese Weise entstehende «Regular»- und
«Premium»-Benzin nach Aufbleien mit 0,525 respektive 0,72 cm3 Btä/L aufweisen
würde. Sie kamen dabei zu folgendem Resultat :

Ausrüstung der Raffinerie
Rohöldurchsatz

zur
Herstellung von

4590 Faß
Benzin/Tag

ROZ des

Reg./ Prem.
Automobiltreibstoffes

11 100 Faß 82,0 88,0

10 000 Faß 88,0 94,0

10 340 Faß 91,6 97,6

10 350 Faß 93,7 99,7

Vorkriegsraffinerie, ausgerüstet mit einer atmosphärischen
Rohöldestillation, thermischen Krack- und Reformanlagen
und Visbreaking
Raffinerie A mit atmospärischer und Vakuum-Rohöldestillation,

katalytischer Krackanlage und Visbreaking
Wie A, aber zusätzlich noch mit thermischer Reformanlage

Raffinerie B
Wie A, aber zusätzlich noch mit katalytischer Reformanlage

Raffinerie C

Die seit den Vorkriegsjahren mögliche bemerkenswerte Klopffestigkeitssteigerung
ist somit vor allem auf die Einführung katalytischer Krack- und Reformverfahren
zurückzuführen. Wie aus obenstehender Zusammenstellung hervorgeht, ist heute
ein Treibstoff einer ROZ 100 bereits in Reichweite. Im Maße, wie eine immer
größere Zahl von Raffinerien mit diesen neuen Verfahren ausgerüstet wird, dürfte
die mittlere Oktanzahl der Automobiltreibstoffe in den nächsten Jahren noch weiter
ansteigen.

Die Einführung verfeinerter Aufbereitungsmethoden wirkt sich allerdings auch auf
den Preis des Benzins aus. Die oben angeführten Autoren konnten jedoch zeigen,
daß die erhöhten Gestehungskosten bei Verwendung höher komprimierter und
deshalb wirtschaftlicher arbeitenden Motoren mehr als wett gemacht werden und auf
diese Weise zudem noch ein Beitrag an die rationellere Ausnutzung der Erdölvorräte
geleistet wird.

Dr. H. Ruf
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